
Ob Referatsvorbereitung oder gemeinsames Lernen für Klausuren – wer Gruppenarbeit in sein Studium integriert, profitiert gleich mehrfach davon. 
Richtig umgesetzt werden viele positive Effekte erreicht: 

Einzelsetting oder Gruppensetting – was passt? 
Arbeiten im Team bringt viele Vorteile mit sich. Manches klappt jedoch alleine besser. Grundkenntnisse eines Themas sind eine notwendige Vor-
aussetzung für Gruppenarbeiten. Im Team wird das Wissen dann dieskutiert vertieft und kontrolliert.

Lernen im Team 1:  Gruppenarbeiten richtig nutzen

Lernkontext

Nachbearbeitung
Vorlesung/ Seminare

Themengebiete erschließen

Aufgaben lösen

Projektarbeit, Referate,  
Präsentationen

Einzelsetting Gruppensetting

- wiederholen 
- recherchieren und ergänzen  
- siehe FH-Durchblicker „Mitschriften“

- gemeinsam Wissenslücken schließen  
- Fragen klären 
- Inhalte (kontrovers) diskutieren

- Diskussion und Vertiefung 
- Weiterentwicklung von Ansätzen  
- überprüfen, ob Zusammenhänge klar sind

- Probleme gemeinsam angehen  
- Zusatzaufgaben suchen und rechnen 
- Klausursimulationen

- komplette Projektplanung  
- Rollenverteilung im Vorfeld  
- Generalprobe

- Grundkenntnisse aneignen:  
  z. B. Texte lesen, Vokabeln oder Formeln lernen

- Übungsblätter durcharbeiten  
- Lösungsvorschläge erarbeiten 
- Probleme identifizieren

- einarbeiten ins Thema 
- Teilaufgaben, z. B. Inhalte vorbereiten 
- finale Korrektur 

Damit die Gruppenarbeit gut läuft, gibt es im FH-Durchblicker „Lernen im Team 2“ noch ein paar Tipps & Tricks für die konkrete Zusammenarbeit.
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Zentrale Studienberatung 

FH-Durchblicker

Motivation: 
 Gemeinschaft,  

regelmäßige Rückmel-
dung und Spaß erhöhen  

die individuelle Motivation. Ge-
meinsame Termine üben sanften 

Druck aus. Und manchmal 
tut es auch einfach gut zu 
wissen, dass die anderen 

auch was tun müssen. 
 

Stärken bündeln:
Wenn Sie schlau 

sind, achten Sie bei der 
Gruppeneinteilung darauf, 

mit wem sich Ihre Stärken und 
Schwächen gut ergänzen. Wenn 
alle ihre verschiedenen Stärken 

zusammentun, steigen die 
Chancen, dass die Er-
gebnisse richtig gut 

werrden.

Prozess- 
kompetenz:

Planen, Ziele setzen,  
Organisieren, Recherchieren,  

Verbindlichkeiten festlegen und 
 einhalten – Sie entwickeln die 

Kompetenz, Prozesse zu steuern  
und bei Projekten den Über-

blick zu behalten. Ein 
riesiger Pluspunkt für die  

Berufspraxis!

Wissen  
aktivieren und 

festigen:
Diskutieren, Wissen ver-

knüpfen, Beispiele erläutern, 
etwas erklären – das bringt Ihr 

Gedächtnis auf Hochtouren und 
sorgt für eine langfristige 

Verankerung der Lern-
inhalte.

Teamfähigkeit:
Kommunikations-, 

 Kooperations- und Mo-
derationsfähigkeiten, Verant-

wortungsbereitschaft, Kritik- und 
Konfliktlösungsfähigkeit – all das 

wird beim Arbeiten im Team gestärkt. 
Auch wenn es nicht immer ein-

fach ist – nutzen Sie das Stu-
dienumfeld gezielt, um diese 

wichtigen Fähigkeiten zu 
trainieren!

Gutes Gelingen bei der Teamarbeit!
Ihr Team der ZSB


